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Mosis-Mien-WroßÆFlZZbahrenundMochweisen
s W W R R

ohmm - redaer-
s« "HVch-MstjksttgewesenenWahres-Verwandtenin der Altenstadt

Ma gelassenenMitmen-
Welche-nachdemie in dieserWelt 82. Jahr- acht Monat und
einen Tag- nnd in dem Wittwen Stande 34 Jahr, gottseelignnd rühmlich
gelehrt-im ahr Christi 1710 den 20. May sanfft enndseelegeingesthlaffeni
-—und daran in Ihr Erd-Begräbnisinder AltstadtschenOhr-Kirchen-

»

- den zo. Mayz den Ta nach der HimmelfahrtChristi bey vorneh-
mer anselznlicherxeichsBegangnüßJeingefencketworden,

Der SeelcgenMatronzu Wer-verdientenRuhms
und denen vornehmenLeedtragendenzu Trostfurgestellet-

. V
»

M

-«

; » ,Wer·nhardvon Banden-
«

DerHeiI.S.D.undapkarKönigLMajestnnPOUHFÆPUCOUMNaht-—
»

""

KönigsberngedrucktmitRensnerischenSchrifften
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ner Reise nach Viesvpotaiiiiam in seinem Traum
«

- sahci das sie auf der Etdev stand-X mit der
Spitzen aber an dem Himmel tödtet-und das
die Engel GOttes Ideenan ·

nnd nieder stie-
« gen Zwie«zn lesenim ersten Buch Mosiscapxxan .

12. iwelchesonstvornehnilichihresrmeirefslicheDeinU
sz

-

tun-g hat ans Christum nnd ssennMiitlersAmptiin
welchemer Uns gleichsameine Leiter zin dem Him-

melbereiteixJoh. l. sp. Je Joh. xIv. H. Danero »das CreutzChristii ice-lass via
ad Coclum- eine Leiter nnd der Weg-zu dem Himmel von-—denenAlien
genennet wird ca)Jhabenso .on die Indische als-einenChristlicheAnelcger
Ihnen eiiiVild theils der göttlichenPrdvjdencezznnd Vorsorge- daßG Ott
durch selbigeden Jakob gleichsannuszmancherlenStreifen »so,wolnns die-
ser Reise-als auch in seinemgnnlzenLelienführen-undmit dem-Schutzseiner-
Engel begleitens endlich zu sichin den Himmel aufnehmen wolle; (b)
theils auch des Wandel-Z einer frommen nnd gerechten Seelen von der Er-
den nach dem Himmel gar schönnnd nützlichvorgestelletiscala heec ankva ,

quä justiafcenüoncs funs in corde fuo diljjsonuntin cqclum. Dicfc Lisckcrlsi
der Weg- welchen die Gerechten durch

«

mancherleyxkrhebungenin
ihrem Hersens nach dem Himmel gehen- schreibetTcrkullianus lib. zz
contra Marcionem

«

Equidemnondubitåntcr djxerjm, üufcliumpietatjs assimjst
lari Enlæ jllj, quam vidjt Jacobsscujusvinömshumi ckant ist viean keka , fu«

pemavcro ad coelum Usquc perreåa. Opus jgikurselhnt qui virtutjs ingrcdj
viam cnpiunk,primis gradibusvelligia aquvuntz dejndc inläqucnkesse wo-
rcs jnleondanh donec ad Tummum faliigjumpaulatiirhquantum humanæ fragl-
Jiksn darum fuekik, evadnne Ich trage kein Bedencken «znjagen - daß
die Besteissignngder Gottseeliglkeirxvgleich seyder Leiter-welcheIa-
edb sahe- da sie ans-der Erden standsl nnd mindrer-Spitzeden f im-»
melanrührete Denn es ist nöhtigdaß diejenigen welche In den
Steig der Tugend treten J von den erstenSrrzsienimmerObersten-»
gen- bisisie an die Spitze die an den Himmelruht-erkomme-exsoviel-
als in dieser Schwachheir möglichist- schreibetDammsM. Gemme-zuk-
Pr i. Andere unter denen Aitslegernic) haben dieseLeiter etwas

genauårbn·

- tra
(a) anniiw kais-einst »n» JåyiåeykmhUFJFMLFMEMF« W YXJMÅMJNWILMEgid-HEXE

inquir AuguinSei-m.4o.clcV. D. Viel. idem Ferm- 79·TdcTeme—Ub1Kit: Den-ein« Fed-
inrsmiyenx »FObme i» »an kennst-».· cmx knien ejfKeil-A even-»e-me Gnij »Am-I-

Jne chyixlinni i» Sie-Zw- rnnjårenriqnh
«

(lp) Viel. Theodorerus in h. l. Confer. saP.X. to·"
(c) VicLGregoin M . Moral. lib. V. cap. 2 2 . Tom. 1 I- Oper.öcBenediåluscheriuscommeman
ImGei)eün.Tom.IV-P.82. sc feHv·.
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trachtet-- nnd haben nnterschiedlicheStufer oderSprossensbeydieserLeiter
ihnen eingebildet z Die-selbigeeingetheiletliu die Stufer der Ansangcm
delll der zunehmendenund der Vollkoinmenenxundeiner jeglichenbesondern -

Tugendenxin welchensichdie Frommen von denen Kindern dieser Welt ab-

sonderenlangewiesenl als die Begierde und das Verlangen nach dem-Him-
mels die Verachtungder Welt und ihrer sündlichenFeendex die Verl.eug.
mlpgleynselbst-toteLiebe GOttes über alles was wir besitzenVOUzeitchhen
Gnternund Gaben- als da sind Elterenl Ehegenossen- Kindern
und allen GemühtssinndBluts-Freunden-die Gednltund willigeErtragnng
desErenlzesldie täglicheErtödtnngdesFleisches samtdenenLustenundBe-
gierdenjdie Beharrlichreitbißan das Ende oder Standhasstigteit und das

srendigenmbfangenJEsu in einem Seeligen AbscheideansderWeltSind
Achtsprossenans welcheneine lanbigeSeele von der Erden in den Himmel
zu GQTTlderoben ans der
Seiten Beumej welchediese Leiter mit denen Sprossen zusammenhaiten J
haben Sie gedeutet ans das Wort GOttes nnd die heili eSaeramentenJ
krafft welchender Glaube in denen Herlzenerwecketxgestireket J erhalten«-
Und die LiebeGOttes und JEsu gegrimdetnndgewnrtzeltwirdxauchdie beh-

.
den nnbeweglichenPfeileneines ChristlichenWandeln-welche heissenlatein-
se editing-.lasiab von Besen nnd thue Gutes Eli I, lex-»befestigetwerden.
Die Engel welcheans dieser Leiter ab und niedersteigensindsnach ihrer-Zins-
legun sdie guten und heili en Gedanckenl an welchendie Engel Gottes ein
sonder ahres Belieben ha en- nnd darinnen die frommenSeelen-denenEni
gelen gleichwerden ! wenn sieaus dieser Leiter aussteigenin himmlischenBzes
trachtnngeniund niedersteigenin Ausübungder YerckedesBerusssnnd der

Liebejso lange sieans der Erden nochwallen mussen Sonderlich bemers
elfetBernh-keins (cl).daßkeine Engel ans dieserLeiter sitzendoder stehend-ebn-
dern alle entweder aus oder niedersteigendgesundenwerden J anzudeuten in-
ter profeåumö: defcåum »in hoc lian more-ils Vlies-, njhil medium invenjrj«.

Das nich-eszwischendemAbnehmennndZnnelJmen zn finden-sondern
das wie unser Leib allezeit entwederabeoder znnelJmex also auch die
Seele niemahlsstillennd ruhig seynkonnexsondern wo sie nicht zni

Fing-net-fsllezeirabnehme: Und also m steter Bewegung sichmüsse
nennen. .

»

s- «

Wenn ichl Hoch-Edle Leidrragendex meine allerseits Hochznehs
rende nnd Sochwehrteste Gönner nnd Freunde-·den Tugendhafften
und ChristlichenWandelIhrer sochsgeehrresten nnd geliebtesten Fran-
en Mutter- SchwiegersGrolssnnd Eiter-Mutter- der Hoch-Edle»
SochElzrsnndTugend begabren Frauen 21GNES X«gebohrt-en
Drachsiadrinx verwitribten Rades-Verwandten Brelomx mir vor-

stellejnnd michihres belobten und beliebten cBetragensgegen GOTT nnd
ihren Nächsten-welchesmir von den Jahren meinerKindheitanlin welchen
ich von derselben-wegen der liebreichenvertraulichen qllismce mit meinenEls
terenfrechtmütterlicheLiebeenossenlwolbekandtisixiddanchtmichlicherbli-
ckebethreine solcheHimme sLenter Eine HinielosLeitersindeichindem

nfangeIhres Lebens-her welchemsie-da sievon dem Himel ihren vor-
nehmen in GOtt ruhenden Eltern aus den vornehmen Geschlechternder
Dmchstesdtsnndperbant in der

leiblähenGebnhrt geschencktxin der
.-. 2

-

-

—

»
(d) Ekilh35 z. ZielAbbatemsarinnmAlkbcnfemz.

pitzedieserLeiter stehet- steiget.Die beyden ,

Tal-.-
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Taufs- -ve·mBad der Wiedergebuhrtare-durch vie primmpekamgezw-’

durch die ersteGnaden-Thür!dein-Himme«der sichbeyihrerTauffeuber
sie gebffnetj Matth. II i- wiedergegebenward-« Eine Himmels
Leiter beinercke ich in ihrer

«

zarten Kindheit - - in welcher sie
durch die EhrisilicheiindgottseeligeErziehungIhrer Wolseel Elterw mit

somancherleysChristlichenxinsonderheitJungfraulichenTugenden Jaleziers
« lichenSprossen an einer Leiter-zubereitetxundvon der Welt nnd ihren sünd-
lichenWesen zu GOtt nnd zu dem Himmelgeleitetworden. Sie war ein
Kind guter- dae ist HimmlischerxArtJnnd hatte bekommeneine seine

'

- Seele- nnd da sie woll erzogen ward--wuchs-siezu einem unbefleck-
cen Leibe. sap- X. 18..!9.«-Als-eine Himmelsäemv war die Womeuges

«

Frau zu betrachten in ihrem-beglücktenEh-Standei da siean denWols
seel. Tit." erren Johann Bredelox damghls wolbestellten scckciekio,

«

hernach och-mcritiktenKahn-verwandten in der Alrstadtun 16452
d-.29. Augulii verlobet worden - und mit demselbenbißan das z-·.-Jahrin ei-
ner vergnügtenund von GQttsreichlichgesegnetenEhe gelebet. Siniemahl
in einer EhristlicheuEhe das Bild der allerheiligsienVerlobungChristi
undseinerGemeine-durchdieLeiter Jacobsxwelcheden Himmel mitder
Erden vereinigetiund-in welchesGeheimniißdie Engel GOitee zu schauen
gelüsten-Bein·1.I2.)nachder Lehredjee ApostelsEph.v. z:. anzutreffen
Es ist-aiich der Ehstandxwenn er wol geführetwird i nichts anders ale eine

HiminelssLeiterjwelcheder Herr des Himmels in dem Haußhiinmelalhie
aus-Erden gesehenDie Seiten-Baume welchedieseLeiter halten sind-Mann
nnd Weib- welche HID neben einander als Gehülffenstehen; Denn als dem

Adam »einsolcherLeitbaum fehletelsnahmGOtt seiner Riebe eine nnd

banete Ihm ans derselben ein fWeib die nmbihn wäre. GeuJL :s.e(rcq.
Die Sprossen dieserLeitersinddie Verheissuu en GOttesl welcheEr from-
men Ehleuten von-leiblichennnd geistlichen eegen gethanl init welchem
sie geschmückeixdurch dieses Iammerthal clc vikeuec in svikcucem von-ei-
ner Tugend ziir anderen-gehen. Pl. Lxxxtv. 7--8. Die Engel welcheans
dieser Leiter aiissteigenisinddieKinder xxwelcheausisteigeniwenn sie in der

Furcht-und Ermahnung zn dem HErren erzo en werden- auch bißweilen
bald vollkommen und-in den-Himmel von die erLeiter genommen werden-« «

Die niedersteigenisinddie welchein dieserWelt nachbleibenjund der Kir(
ebenGottes-nnd dem gemeinen Nutzenmit ihren Gaben auf Erden eine

Zeitlangdienen-bißsieauchwieder sin den Himmel steigenxvon wannen

sie gekommensind-. Wer wolte weiffeleni daßeine solcheHimmels-Leiter
auch der Ebstand der-Wolfeel.spartBredeloin gewesen- welche ihrem
Seel Ehherrenwar eine -

rechte- en net-Nein. tugendsiihmes Weib- edler
den die«-kosilichePerle- dessen-ssertzsichani sie verlassen knndte- die«
ihm Liebes that und kein Leibes ihr Lebe-klang kkovcko·.xxsz w. u.

W elcherEhstand deswegenvon Gott soreichlichgesegnetward-Edan man sa-
gen kiindte:" Alsowird esegnetder Mann der den Erren fürchtet-
der HErr wird dich eegnen ans Zion-·das du sehe das Glück Je-
rnsalem dein Lebenlang., Und sehest deiner Kinder

indes-Friedeü-

ber Israel! Pl. mocan e. Sie wurd eine glücklicheMuttervon iebenKins
derni eine Groß-Mutter von Wanst-SKindes’Kindem,Und Euer « Mutter-
Von neunzehnKindern ins dritte GeschlechtSo W KMDM si) Mk Engel fun-
den sichauf dieserbeglücktenLeiter-vondenendiemelstkUschonVVTMUUHTME«

-

- s-

knie»
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mel durcheinen seeligenTodt aufgestiegenund der Seeligen Frau
MUMVXGroß-undEuer-Mutter vorhergegangen Die übrigenaber
Nochuns dieser Stamm-Leiter in ihren vornehmen Familien-«in den
Tugenden der WolseeligenFrauen-l wie Engel aus der Jakobs-Lei-
M! gelchasstigsinds iiud wiedie Engel den Menschenaus Erdendin
neuj und dabei)das Angesichtdes Vaters in dem Himmelschauen-
Msttb lell alsoauch sie ihrem Gott zu ehren und Nachstenzum
Dienst gebeGott biß in das spätevergnügteAlter ! leben. Man
erhlicketinitVergnügeniwie die eintzi e Sprosse weiblicherLinie
in Hoch-Edlen-Hoch-Ehrsiiud ugendsahmenFrauenEljis
Mbkht X des HochsEdlenx Vesi- Hochbenahmten und Hoch-
gelahrten Herren Iohann Christoph Boltzx Juris ukkiusqucDo-
Ztoris se krokellbrisSecundakii,auf dlcfcr HochlöbltchenAcademie ,

Sc. KonlglichettMajestestHochsmerjiirtcnTribunals-Kaht Und
kaeüdis des Samt. Connnokij höchlichgeliebten Ehgattinx mit
so vielen Englen beyderleyGeschlechts-so wol aus dieserals auchder?

»erstenHehrahtx des Wolseel Wolizkdlen Wolbenahmten und
Wolgelahrten Herren Bernhard Göbelsxreichbe etzetjundtheils
durch glücklicheVerheyrahtnugeni theils durch sonder ahre Geschick.
lichten-dem Vaterlande zu dienenj theils durch cclatcnten Tugend-
Wandelx dieseStammleiter glücklichund preißlichmachen. Daß
man wol von dem GochsGeehrten Boltzischen sausesagen mag:
Wie feile in der and des Starckznx also geeahten die jun-
gen nabenx wol ein der seinenKocher derselbenvoll hatt -
die werden nicht zuschanden-wenn sie mixihren Feind en hande-
ten im Those Pc cxxvir s. s. daß ihre Sohnesausgewachsenin
ihrer Jugend wie die«PflantzenZund ihre Tochter wiedie aus-·
gehauene Erckerx wie die Pallasti Pl. CXLIV. n.

-

Eine Himmels-iLeiter war ferner der WolseeligenFrau
Bredelauen Ihr Wittwen - Stand- dennda der eine Baum dieser
Leiter durch den Todt Jhres Wolsieligen Etherrn zerbrochen-da er-
setztedessenStelle heyIhr ein startkererBaum-uehmlieh der HErr
Zebaohtj ihr Erlöser der

Heil
in Israel - der aller WeltGOtt

genennet wird- der ward hr Mann- El? le- 5.( Jhr Vor-
mund und Richter

«

Aus den setzteSie nnnmehro Ihr einizigesVeu
trauen.

«

Sie sagte mit jener ottseeligenWittwe: Sols fast-. kolum
Deum requok.f Ich bin einsa m- aber der karr stehet mir zur

Rechten drum werde ich wol bleingnSie ubersiiegin gehegt«

, an- e

(c) Tftfus in Locfs Hishi-. p. im- cit. sei-jinim Seelen Schatzpart.1v. cui-akz.
I- Cz-erzehleivon einer Gräsin von Mansseldi Frau Agnesinzu Bindu- der sie
käguchUNDhektzlkchGott gebehien- daß er doch niemand Von ihremLeibe geboh«
W siehat aber so. Kinder gehabt) wolte lassenverdamnitwerden- sondernun E-
WMU sie alle zusammenbringen«und daß ihr Hoff-PredigerM.»AbrahamUlrich-
lvlchsmGebein eng-schriebendaßder GraffschassiBache und ihren Kindern viel
gutes wiedersahen-



.,g·eth.a"nund angenehm

Stande mancheSteige der Trübsahlnnd des Leidenexwelchesstein-
.sonderheit an dein friihzeitigenAbsterben der liebenund so wolgerahs
teuen Herren Söhnen-ndFrau Töchterniund derselben Kindes-«Kin-
der erfahrenmuste! durch ChristlicheGelassenheit und Gedultx met

Hieb sagende: Der HErr hat siegegeben-derszkrr hat sie ge-
nommen- der Nah-ne des HErrn sey gelobet lob. I. 21. Sie ricff

· ihnen nach: Zieher hin ihr lieben Kindes-X ziehet hin; Ich habe
ench«"zieh;enlassenmit Trauten nnd .Weinen XOrt aberwird
each mir wieder geben- mit Wonne nnd Freuden ewiglich.
«Baruch.1v. Ip. 23. Der Apostelbeschreibeteine rechte Witwe als eine

HimmelskLeiteriwenn er schreibenEine rechte Wirte isiidie ein-

iahm ist- die ihre Hoffnung auf GOtt stelle« und bleibet am

Gebeht nnd lehen Tag nnd-Nacht Und dabeyso sie Kinder
oder Neffen a.t-«gelernerhat ihm eigene Häusergöttl. regie-
ren- und denen Elternfgleichesvergelten: Denn das ist wolges

M- GOPU 1s Tit-JOHN V. 4 5- Denn wie
eine Wittwe mit ihremGebeht welches ist Ascenüo Mantis ad Oktave-
eine Erhebung der Seelen zu GOtrO Tag und Nacht zu GOtt

aussteigenialsomußsieauch in Christlicherunterweisung ihrer Kin-

der und gottseeligerRegierung ihres Hausesund Familiechcmbsteigenj
und ein englischesgottseeliges Leben führen. Wer weiß aber nicht-i
daß eine solcheHimmels Leiterdie Wollseel anUfBeedelom -quch
in ihrem Witwen-Stande gewesen-ein einsamer Vogel aus Ihrem
Haberbergexwelcher sichstets mit denen Flügelndes Glaubens und

der Andacht als eine fleißigeBeterin und Vor-bitterm vor ihre Fami-
jliexindie Höhegeschwungeniundwie eiue GluckiHennex die liebe
fihrigen unterden Flügelnihrer mutterlicheuLiebeund gottseeligerusw
«"«terweisungiauch Anfuhrungzur Ehre ihrer Eltern und hertzli enLie-
be und vertraulichen FreundschasstygehegetJund zu Gott ge ühretl
ihnen fleißig-vnrg-ehalteu-.daswozu der Apostel seinegeistlicheKinder
ermahuet: Seyd meineNachlegerX gleich wie ich-Christi1.co—"
einen x1. I.

« olgetniirxliebenKinder- und lebetauf die-welche
..a1»so-wandeen Zwie ihr mich habt-zum Fürbilde.Philipp..m.17.

. Eine Himmelazeitersstelletunaendlichin Ihrem rühmlichen
Beyspieldar J die WaiseeligeFrau Bredoloimn ihrem seei.TodeJ
durchwelchensiezuxGOttund ihrem HeilandeJEsu gegangen. Sie

ihnttidurch GQttes sonderbahreGnade ihr wblgeführtesLebenzbiß
Han die".hföchsteStnffe gebracht-dennunser-Leben waret siebeuzig
Jahr-und wenn es hoch kame- so sind«es achtzig Jahren xc«

Sie istbißüber achtziggekommen Es wird das Leben derMenschen
insechsi von einigenin siebenAlter oderSUFKMgetheiletxdieesbiß

«

achtzigbringenz haben dies-höchsteStuste erstiegen-welchenichtmehr
in

«

(f)-Damasc. 71ib.z. de O. F. cz24.



»de1e-Zeit-ldndernindieEwigkeit gehöretydenn in sechs Tagen-«
fchUssGOtt Himmel nnd Erdele lind am stehendenruheteEr- nnd-

PEVHErr starb am·Crentz nni sechstenTages arti siebendenrnhete er
Im Grabe- am achtenstund er an Don denen Todten zum ewigenLei«
ben-darzu er uns-dara) seine A

"

erstehnngwiedergebohrenhat. »Aus
dieserletztenund höchstenStnsse siehet Este der HErrx daß er die zus-
lhm wiederkotnmendeSeele znsich iieljizie.-(g)zDieWolseel Frau
Bredeloin hat nachglücklichnnd seeliguserstiegenensteiler Jahren-
endlich in einem ruhigen Alter-die höchstennd letzteStnsfe erstiegen-
Ulilcher Sie Ihr GOttx deni sierbißherjogesolgetxnnd atiff dessen
Erscheinungsiegewartet- zu sich»inden Fiiginelkansgenommenxdaß-
ekssiedaselbstnach Vollendete-n Lnnsf srone mit-«der Krone der-.

Getechtigteit - welche der HERR gebenwillallenXdiesieinezxre
fcheinnnglieb haben z. Tim.-t,v. Js«Z« sz

Nun hat Sie das erhalten wornachsie sichin ihrer-ngantzenLeH
benx insonderheit in«ihrem hohen Alter gesehm-tx-da siegerne verges-
sen wonex was dahinden warz nnd sich strecktezudem- das-«-
da sornen ist- nach dein siirgestecktenZiel-nach detngkleesneedJ
welches für-hältdie himmlische Berufan GOttessin Chr-ew-

— JEsn Philipp Ill- 23· 242 Die gottseeltgeAgiiessfolget jetzodem- Aq-
gnp Dei-dem Lamm GOttesZ wo es yingeljet Apoc. x1v. 4. Sie·
ruhet en seinem Schoosiz - islet das- Brod des stensx nnd trin-
cket den Becher derFrendeannd ihr- Hrrte halt sie wie seine«
TOTZJÆX 2 Sam- XII- z. Ia das Lamm mitten ans dem Stuhl J
weidet nnd leitet sie zn denen lebendigen MasterbrnnnenxApoc.
VII. I7- Weil Sie ans den AErren geharret- hat Sie neue-

Krafftx in ihrem hör-hven Alter bekommen- dnsi sie-aufgeng-
ren ist mit Flügelnwie ie Adler. Es. xL. zi.

Wol dir du seeligeSeele- inedenenlieblichenWohnungen
des GErren Zebaotsxin den Hat-seendes Friedens nnd derj
stoltzenRuhe Sey nun zufrieden der . Exi: ehe-zdxr gutes-
Er bat deine Seele aus dem Todegeri enxjdeine Augen von«
den Trnhnenx deinen Fussvorn Gleitenx dn wandelstzsürdem«
SErrn im Lande der Lebendigen-nnd hast eine Seelng Him-
melfayrt gehalten! «

-

,

Ich seheaber bey dieserHimmelsLeiter - nachdem siedie Wol-
cken des Todes bedeckt-nnd ans unseren Augen hinwe gerückt-mit

thranenden Augen nnd betrübtenHere-en-stehenxder Dochweljrtenj
,

B 2
. Kinder-T

(·g)Vidii Jacobfcalam , öc de fuperinnigem-mDominum , ut laslis man-im Forelle
geketiut accenckentosfuo ad labokem provoceieljzeökn«·HieronymusEpist.all Juli-im



Kinder und Kindes-Kinder J nebst Ihren Kindern und alle
vornehmen Anverwandten- welche Ihr- wie die Jünger dem

HENij JEsU , Aa, I«9...Imchfehen.Non enjm lind dolore pereunk-
quæ cum amokc possessafunk. Wass-MCM geliebtldkwbetrübtiNlann
es uns aus unseren Augen gerissenwird. Allem Sie glauben J
daßdiese Ihre FrauMutter-Schwieger-GrofsundElter-Mut-
ter- welche von ihnen aufgenommen istgeiZFimmveiedermit
IEfu kommen werde, und zwar in weist gro erer Herrligkeit und

Vollkommenheitxals sie von ihnen gen Himmel gefahrenDaßssiedie diejenigeso mit thränendenAugenvon sichge asseii!mit lachen-
dem Munde und frölichenHerr-en wieder sehenwerden. Pi: cxxvh

Denn fo wir glenbenjdafJessns gestorbengestorbenund aust-
erstanden istjalfoUYrdGOtt auch-die da entichslassensinddurch
JEsum mitIhm fuhren-und werden wir zugleichmit densel-

. bigen hingeznckt werden in den Wolekenxdem esErrn entgegen
in der Lusstxund werden also-by dem GErren seynguzein 1.

Frei-ITun :7- Wir schliessenmit denWortenWelcheder Apostel her-
zu setzenSo trösteteuch nun mit diesenkWorten untereinander-
Und ruffet mit Augustinofreudig aus : scala Faluttsfrsåa in Adsmo -

keep-kaisin Chritxmdie Leiter Heilswelche in Adam Zerbrochen -
ist durch Christum wieder»ergan·tzet.Gleichwiewirin Adam

'

alle sterbenxbwerden wir

alåe
in

Æyristolebendiggemacher
.

. end ·
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